
Grüner Pass 
 

Der Grüne Pass ist gestartet. Er beinhaltet Nachweise 

(Zertifikate), dass man eine Corona Schutzimpfung erhalten hat 

(Impfzertifikat), dass man in einer Teststraße war (Testzertifikat) 

oder von COVID-19 genesen ist (Genesungszertifikat).  

Alle Zertifikate mit EU-konformem QR-Code können digital, in 

der App oder in ausgedruckter Form in Kombination mit einem 

Lichtbildausweis vorgezeigt werden. Mit dem Login gesund-

heit.gv.at (mit Bürgerkarte oder Handy-Signatur) können die Zer-

tifikate abgerufen werden. Wenn Sie keinen digitalen Zugriff ha-

ben, kann dies auch am Gemeindeamt ausgedruckt werden.  

Hotline Grüner Pass: 0800 555 621 

Blutspendeaktion 
 

Heuer haben sich insgesamt 29 

Personen in unserer Gemeinde, 

entschlossen Blut zu spenden.  

Der Blutspendedienst vom Roten 

Kreuz dankt herzlich für die Un-

terstützung.  

Corona Dauerteststraßen im Bezirk Rohrbach 
• Lembach i.M., ehem. Tischlerei Ensbrunner-Pröll, Hammer 6 

geöffnet Donnerstag von 13:30 bis 17 Uhr und Freitag von 8 bis 12 Uhr 

• Rohrbach-Berg, Krankenhaus Rohrbach, (Krankenpflegeschule)  

geöffnet Mo, Di, Do, Sa, So von 9:30 bis 13:30 Uhr, Mittwoch und Freitag von 15 bis 19 Uhr 

• St. Martin i.M., Veranstaltungssaal 

geöffnet am Montag von 8 bis 12 Uhr und am Mittwoch von 14 bis 17:30 Uhr 

Selbsttest unter Aufsicht am Gemeindeamt  
• St. Martin i.M., Marktgemeindeamt, Freitag, von 8 bis 12 Uhr  
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Freihaltung von Bachläufen 
 

Nicht zuletzt aufgrund von Vorkommnissen bei den letzten Un-

wetterereignissen wird darauf hingewiesen, dass Gewässer und 

Bäche frei von Hindernissen zu halten sind! 

Die Grundbesitzer sind aufgefordert, in Bachläufe gefallene 

Bäume, Wurzelstücke und ähnliches zeitnah zu entfernen. Eben-

so sind die Bachläufe frei von Ernterückständen, Holzabschnit-

ten und Ästen zu halten und auch nicht in unmittelbarer Nähe zu 

lagern. 

Bei starken Regenereignissen können Verklausungen, abge-

schwemmte Holzabschnitte usw. erhebliche Schäden verursa-

chen! 

siehe Seite 2 und 3 

Stellenausschreibung -  

VB Facharbeiter Bauhof  

Gemeinsam gegen Corona!  
Allen MitbürgerInnen und Mitbürgern kann ab sofort eine Impfung angeboten 

werden!  

Neu - Impfen ohne Anmeldung 

Mobile Impfbusse - ohne Anmeldung zur Corona –Schutzimpfung  

Nähere Infos unter www.ooe-impft.at  







Wahlservice zu den Landtags-, Gemeinderats- und Bürgermeister/

innenwahlen 2021 
 

Am 26. September wird gewählt. Unsere „Amtliche Wahlinformation“ erleichtert das gesamte Pro-

zedere der Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde. 

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und Bürger bei den bevorstehenden 

Landtags-, Gemeinderats- und Bürgermeister/innenwahlen optimal unterstützen. Deshalb wer-

den wir Ihnen Anfang September eine „Amtliche Mitteilung – Wahlinformation / Landtags-, Ge-

meinderats- und Bürgermeister/innenwahl 2021“ zustellen. Achten Sie daher bei all der Papier-

flut, die anlässlich der Wahl verschickt wird, besonders auf unsere Mitteilung. Diese ist mit Ihrem 

Namen personalisiert und beinhaltet einen Code für die Beantragung einer Wahlkarte im Internet 

sowie einen schriftlichen Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert.  

Doch was ist mit all dem zu tun? Zu den Wahlen am 26. September im Wahllokal bringen Sie den 

personalisierten Abschnitt mit.  

Damit erleichtern Sie die Wahlabwicklung, da nicht mehr im Wählerverzeichnis gesucht werden 

muss.  

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen können, dann beantragen Sie am bes-

ten eine Wahlkarte für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte das Service in unserer „Amtlichen 

Wahlinformation“.  

Dafür haben Sie nun drei Möglichkeiten:  

• Persönlich in der Gemeinde,  

• schriftlich mit der beiliegenden personalisierten Anforderungskarte  

mit Rücksende-kuvert oder  

• elektronisch im Internet  

Mit dem personalisierten Code auf unserer Wählerverständigungskarte in der „Amtlichen Wahlin-

formation“ können Sie rund um die Uhr auf www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte beantragen.  

 

UNSERE TIPPS: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! Wahlkarten können nicht per 
Telefon beantragt werden! Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und Online-Anträge ist der 

22. September. Die Zustellung erfolgt ab ca. Anfang September mittels eingeschriebener Brief-

sendung (auch bei Antrag mit Bürgerkarte oder Handysignatur) auf Ihre angegebene Zustella-

dresse.  

 

Die Wahlkarte muss spätestens am 26. September 2021, 14:00 Uhr (Schluss des letzten Wahllo-

kales) bei der zuständigen Gemeinde einlangen (Adresse und Uhrzeit befindet sich auf der 

Wahlkarte). Sie haben die Möglichkeit, die Wahlkarte per Briefwahl zu senden oder diese am 

Wahltag bei dem, als Abgabestelle definierten, Wahllokal abzugeben. Bei der Wahl in einer frem-

den Gemeinde können Sie in Wahllokale gehen, die als Wahlkarten-Wahllokal ausgewiesen sind. 

Hier dürfen Sie außerhalb Ihrer Gemeinde jedoch nur für die Landtagswahl Ihre Stimme abge-

ben. 

 

HINWEIS FÜR EU-Bürger: EU-Bürger haben das Wahlrecht für die Gemeinde- und Bürgermeis-

ter/innenwahl in der Hauptwohnsitzgemeinde. Das Wählen mit Wahlkarte in einer anderen Ge-

meinde ist nicht möglich! Senden Sie die Wahlkarte bitte als Briefwahl oder geben Sie diese bei 

unserem Gemeindeamt rechtzeitig ab! 

 

Verwenden Sie bitte für die Wahlkartenanträge diese „Amtliche Wahlinformation“. Unsere Arbeit 

wird dadurch wesentlich erleichtert. 



Notstromaggregate: Keine Empfehlung für Privathaushalte 

Zivilschutz sagt: Die Gefahr ist größer als der Nutzen 
 

Fast täglich gibt es im Zivilschutzbüro Anfragen, welche Notstromaggregate zur Vorsorge für ei-

nen Blackout empfohlen werden. Grundsätzlich sagen wir: Für Privathaushalte gibt es wichtigere 

Dinge, die jeder Haushalt für Katastrophenfälle wie einen Blackout braucht. Produkte, die einfa-

cher und kostengünstiger in der Anschaffung sind (Notfallradio, Notkochstelle, Decken, Lebens-

mittelvorrat, ...). 

Zur Nutzung eines Notstromaggregates sind bauliche Maßnahmen notwendig, welche gesetzli-

chen Vorgaben unterliegen. Geräte mit Verbrennungsmotoren (Notstromaggregate, Pumpen, ...) 

dürfen jedenfalls niemals in geschlossenen Räumen - auch nicht Garagen, Keller oder Werkstät-

ten - betrieben werden! Voraussetzung für eine Einspeisung ist auch die richtige Infrastruktur am 

Gebäude - ein Netztrenner und eine Einspeiseschnittstelle. „Bei nicht optimaler Installation kann 

der Betrieb eines Notstromaggregates etwa die hochsensiblen Steuerungsgeräte von Heizungs-

anlagen, Küchenherden, TV-Geräten und Computern beschädigen.“, erklärt Zivilschutz-

Bezirksleiter Valentin Pühringer 

Außerdem muss Treibstoff bevorratet werden, der aber nur eine begrenzte Haltbarkeit hat und 

richtig gelagert werden muss (Brandschutz). 

Wer sich unbedingt ein Notstromaggregat anschaffen will, muss auf jeden Fall ein konzessionier-

tes Elektrounternehmen beauftragen.  

 

Achtung Kohlenmonoxid! 
In den Medien liest man immer häufiger von Todesfällen durch unsachgemäß betriebene Not-

stromaggregate - dabei handelt es sich oft um eine Kohlenmonoxid-Vergiftung bzw. Verbrennun-

gen.  

Kohlenmonoxid ist ein äußerst giftiges farb-, geruch- und geschmackloses Gas welches unter 

anderem durch eine Verbrennung von kohlenstoffhaltigen Stoffen (z.B. Holz, Gas, Benzin oder Öl) 

unter unzureichender Sauerstoffzufuhr entsteht. 

Dieses Atemgift behindert den Sauerstofftransport im Blut, was schnell zum Tod durch Ersti-

ckung führen kann. Symptome einer leichten Vergiftung sind Kopfschmerzen, Schwindel, Übel-

keit und grippeähnliche Symptome. Wertvolle Tipps zur Vermeidung von Kohlenmonoxidunfällen 

gibt es in der Broschüre „Meine Sicherheit“ beim OÖ Zivilschutz, diese ist kostenlos unter 

www.zivilschutz-shop.at zu bestellen. 

 

Richtiges Verhalten bei Verdacht auf einen CO-Austritt 
• Öffnen Sie zur Lüftung Ihrer Wohnung alle Türen und Fenster, schalten Sie alle Geräte aus. 

• Alle Personen müssen schnellstmöglich die Räume bzw. das Gebäude verlassen - wichtig ist 

Frischluft! 

• Gegebenenfalls Erste-Hilfe-Maßnahmen einleiten. 

• Notruf absetzen (FEUERWEHR 122, RETTUNG 144) 

• Die Einsatzkräfte über die Möglichkeit einer erhöhten CO-Konzentration informieren. 

 

Nähere Infos und Selbstschutztipps gibt es unter www.zivilschutz-ooe.at 

4021 Linz, Petzoldstraße 41  

Telefon: 0732 65 24 36 

Mail: office@zivilschutz-ooe.at 

Web: www.zivilschutz-ooe.at 

ZVR-Zahl: 259958238 

INFORMATION  BERATUNG  AUSBILDUNG 

http://www.zivilschutz-shop.at


Achtung Sprengzeit – Liebestolle Rehe unterwegs  

Die Brunftzeit der Rehe bringt verstärkten Wildwechsel  

 
Keine Angst, so gefährlich und explosiv wie die Überschrift klingt, geht es bestimmt nicht 

her. Sprengzeit, Blattzeit oder Brunft wird die Fortpflanzungszeit des Rehwildes genannt, 

die von Mitte Juli bis Mitte August stattfindet. Gerade für die Böcke ist diese Zeit sehr in-

tensiv, da es hier auch immer wieder zu Territorialkämpfen zwischen den männlichen Tie-

ren kommt. Um sich mit einer Geiß zu paaren, müssen die Böcke Beharrlichkeit und Ge-

schick aufbringen. Denn bei ersten Annäherungen flüchtet die Rehgeiß, so dass es zu ei-

ner Art Hetzjagd kommt, dem Treiben. „Dieses Treiben, wenn das Männchen das Weib-

chen durch Wald sowie über Wiesen und Felder verfolgt, um es zu begatten, kann unter 

Umständen recht rasant über mehrere 100 Meter gehen, und es wird oft von einem lauten 

Keuchen des Bockes begleitet. Die Tiere nehmen um sich herum kaum noch etwas ande-

res wahr, sind sozusagen blind vor Liebe“ weiß Mag. Christopher Böck, Wildbiologe und 

Geschäftsführer des OÖ Landesjagdverbandes. 

 

Erhöhte Unfallgefahr  

Das blinde Treiben der liebestollen Tiere erhöht das Unfallrisiko auf Oberösterreichs Stra-

ßen. Nicht nur in Walddurchfahrten oder auf beschilderten Streckenabschnitten kreuzen 

Rehe nun vermehrt die Straße, sondern auch auf Überlandlandstrecken. Der verstärkte 

Wildwechsel findet zudem nicht nur in den Abend- und Morgenstunden statt, sondern den 

ganzen Tag über. „Ein Reh hat zwischen 20 bis 25 Kilogramm. Bei einer Kollision mit 100 

km/h wirken Kräfte von rund einer halben Tonne auf einen ein. Die Folgen sind nicht nur 

Schäden am Auto, sondern auch Verletzungen der Insassen", so Landesjägermeister Her-

bert Sieghartsleitner. Vorausschauendes Fahren und ein gedrosseltes Tempo sorgen für 

Sicherheit im Straßenverkehr. „Rehe am Straßenrand oder im angrenzenden Wald zu se-

hen, sollte für Autofahrer ein Signal sein. In der Brunft ist ein Reh selten allein unterwegs. 

Man muss immer mit einem zweiten rechnen“, appelliert Sieghartsleitner jetzt für verstärkte 

Aufmerksamkeit im Straßenverkehr.  

 

Weite Kreise 

Sogenannte „Hexenringe“ entstehen, wenn das Treiben der brunftigen Rehe den Höhe-

punkt erreicht. Die Rehgeiß verlangsamt die Flucht vor dem von ihr ausgewählten Bock 

und flüchtet nicht mehr geradlinig, sondern kreisförmig. Dabei blickt die Rehgeiß öfters 

nach hinten, bis der Rehbock ihr wieder folgt. Bei diesem Ritual des Nachlaufens entste-

hen Muster im Gras. Aus der Vogelperspektive sind meist zwei aufeinanderliegenden Krei-

se bzw. ein Achter erkennbar. Im frischen Gras bzw. in Kornfeldern sind diese Muster 

noch lange nach der Paarung zu erkennen. 

 

Phänomen der Natur  

Die Fortpflanzung bei den Rehen ist auf ungefähr vier Wochen im Jahr beschränkt, wobei 

die Geiß etwa vier Tage brunftig ist. Danach sind sie 40 Wochen lang trächtig, 18 Wochen 

davon mit Keimruhe. Dies ist ein Phänomen der Natur, dass ein befruchtetes Ei in der Ent-

wicklung einfach stillsteht. Wenn dies jedoch nicht so wäre, dann würden die Kitze in die 

harte Winterzeit hineingeboren werden. Erst im nächsten Mai werden ein bis zwei, manch-

mal sogar auch drei Kitze gesetzt. 

 

Rückfragehinweis:  Mag. Christopher Böck  

    07224/20083 | 0699/12505895 | ch.boeck@ooeljv.at 

 

Auf der Website www.fragen-zur-jagd.at eröffnet der OÖ Landesjagdverband interessante 

Einblicke in die Welt der Jägerinnen und Jäger sowie unserer heimischen Wälder und 

Wildtiere.  

mailto:ch.boeck@ooeljv.at

